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Bericht von der Austauschfahrt in die NORMANDIE  
vom 18. - 25.3.2010  

Mit großer Vorfreude haben wir uns vor Opel-Voigt versammelt.  

Zunächst drehte sich alles um die Sitzmöglichkeiten im Bus. Jeder kämpfte  

um einen guten Platz. 

Zu unserer vereinbarten Abfahrtszeit um 6.30 Uhr kam es nicht, stattdessen sind wir um 7 Uhr losgefahren. Der 

Abschied von den Eltern fiel uns allen sehr leicht...Nun ja, die Busfahrt war sehr angenehm, größtenteils schliefen 

alle, daher war es sehr ruhig im Bus. Mit ein paar Pausen und noch mit ein paar kurzen UND langen Erzählungen von 

Herrn Schwinge verging die Hinfahrt relativ schnell.  

Als wir gegen 17.00 Uhr in Frankreich ankamen, sahen wir eine leere Schule. Keine Spur von unseren Austausch-

partnern. Wir waren zunächst alle etwas irritiert. Doch nach weiteren 20 Minuten kamen schon die ersten Franzosen 

und begrüßten uns freundlich.  

Wir waren ziemlich müde und wollten alle einfach nur noch zu Abend essen und schlafen.  

Am nächsten Tag lernten wir die Stadt kennen, die aus einer Mischung von mittelalterlichen und 

modernen Bauwerken besteht.  

Den ersten Eindruck von Caen empfanden wir als sehr positiv. Caen ist eine kleine Stadt mit 

wohlhabenden, freundlichen Menschen, die immer bereit sind zu helfen.  

Sowohl die Lehrer als auch die Menschen auf der Straße strahlten eine gewisse Gelassenheit aus. 

Ab und zu sah man Baguette in der Hand tragende Franzosen, zu unserem Bedauern leider nicht 

all zu oft.  

Caen ist vor allem für junge Leute von großer Bedeutung, denn dort ist ebenfalls eine 

große Universität, die im Übrigen auch von deutschen Studenten besucht wird. 

Die Insel Mont-Saint-Michel ist ein Wahrzeichen der Normandie. Sie ist sehr alt und wunderschön anzusehen.  

Jetzt kommen wir zum Punkt „Schule".  

Wir beschweren uns über lange Schulzeiten. DIE ARMEN FRANZOSEN! Wir waren fast schockiert, wie und intensiv 

dort unterrichtet wird. Jedoch sind wir mit weniger Unterrichtsstunden genau so weit, wenn nicht sogar weiter, was 

den Lernstoff angeht.  

Zum Abschluss wurde dann noch eine Abschlussparty gefeiert, die uns den Abschied umso mehr erschwerte, 

denn alle verstanden sich prächtig. Im Großen und Ganzen war der Austausch eine unvergessliche Erfahrung, die 

unser Französisch größtenteils enorm verbessert hat, unser Wissen über Frankreich erweitert hat und neue Freund-

schaften entstanden. Bei Einigen wird sogar bald ein Wiedersehen stattfinden. 

 

Von Enxhi Seli und Katrin Luzay 

P.S. Ihr könnt euch auch die Homepage  unserer Partnerschule ansehen. 

Dort findet ihr auch weitere Bilder von unserem Austausch: 

http://college-monod.etab.ac-caen.fr/spip.php?article166 

 

 

 

 


